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In seiner Sitzung vom 27. September 2011 hat der ALBA-Beirat beschlossen, dass zur Stär-
kung des Beirats und zur Verbesserung der Kommunikation die Beratungen im Beirat durch 
die Verwaltung aufbereitet und dem Fachausschuss zur Verfügung gestellt werden sollen. 
Diese können selbstverständlich nur den zu diesem Zeitpunkt aktuellen Sachstand wieder-
geben. 

Sitzung vom 26. September 2016

Erfassung von LVP und Glas 2017-2019
Herr Fricke informierte über die Zuschlagserteilung für die Glas- und LVP-Sammlung in der 
Stadt Braunschweig. Auch der städtische Anteil an der Wertstofftonne wurde verlängert.  
Herr Fricke gab einen Überblick über die Mengenentwicklung im Glas- und LVP-Bereich.   
Bei beiden Fraktionen liegen die Erfassungsmengen unterhalb des niedersächsischen 
Durchschnitts. Der hohe Anstieg der LVP-Erfassungsmenge ab 2014 bestätigt jedoch die 
richtige Entscheidung der Stadt zur Einführung der Wertstofftonne. 

Aktionen zur europäischen Woche der Abfallvermeidung (19. - 27.11.2016)
Herr Fricke stellte die im Rahmen der europäischen Woche der Abfallvermeidung geplanten 
Aktionen vor, welche in dem Jahr unter dem Motto „Verpackungsabfälle vermeiden“ 
stattfinden. Zum Thema Gewässervermüllung initiiert die Stadtverwaltung eine Aktion mit 
einem Fotokünstler. Die Fotografien werden zwischen Ende Oktober und Ende November im 
BraWo-Park auf Plakaten ausgestellt und gleichzeitig als handsignierte Kalender verkauft. 
Am 26.11.2016 startet ALBA auf dem Platz am Ritterbrunnen eine Aktion gegen den Coffee-
to-go-Becher. Parallel startet die Aktion „Wähl deinen Becher“. Dabei werden während eines 
4-wöchigen Online-Votings Motive von verschiedenen Künstlern für einen Mehrwegbecher 
zur Auswahl gestellt. Der Verkauf des Mehrwegbechers erfolgt anschließend über 
verschiedene Kanäle. 

Umweltkongress 2016
Herr Fricke informierte über das Programm des 2. Braunschweiger Umweltkongresses, 
welcher zum Thema „Eine Welt ohne Abfall - Braunschweig geht voran“ am 28.11.2016 
stattfindet. 

Themenschwerpunkt Biomasse 
Herr Fricke gab einen Überblick über anstehende Aufgaben im Bereich der Biomasse. Ein 
besonderer Schwerpunkt ist dabei, Plastiktüten im Bioabfall weiter aktiv zu bekämpfen. Er 
berichtete, dass kürzlich ein Termin mit den großen Wohnungsbaugesellschaften 
stattgefunden habe, um auf das Problem der Fehlwürfe aufmerksam zu machen. 
Erkenntnisse zur Abbaubarkeit von kompostierbaren Biobeuteln erhoffe er sich aus dem 
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Ergebnis des in der Südstadt durchgeführten Projekts mit biologisch abbaubaren Beuteln, 
das Ende Oktober auf dem Bad Hersfelder Biomasseforum vorgestellt wird.   
Auf die Frage nach den derzeitigen Preisen für Kompost berichtete Herr Fricke, dass 
Kompost an Großabnehmer ohne Zuzahlung abgegeben werde.  

Anpassung der Pauschalgebühren
Herr Fricke stellte die aktuelle Situation für die Pauschalanlieferungen dar. Er erläuterte 
weiter, dass aus Gesprächen mit der Stadtverwaltung  beabsichtigt ist, der Politik eine 
Anpassung der Gebühr für die Direktanlieferung ab dem 01.01.2017 vorzuschlagen. So soll 
die Gebühr für die Anlieferung von bis zu 3 m³ Restabfällen von 10 € auf 15 € erhöht werden. 
Beim Grünabfall ist keine Gebührenanpassung geplant, bei Mischanlieferungen wird die 
Restabfallgebühr erhoben.  

Vorschlag über die Ausweitung der wöchentlichen Bioabfallsammlung
Im Abfallwirtschaftskonzept wird vom Gutachter eine Ausweitung der wöchentlichen 
Bioabfallsammlung als Serviceverbesserung empfohlen. Die Stadtverwaltung wird der Politik 
die Ausweitung der wöchentlichen Bioabfallerfassung ab dem 01.01.2017 zur Entscheidung 
vorlegen. Statt wie bisher von Ende Juni bis Ende September (3 Monate) soll die 
wöchentliche Sammlung von Mitte Mai bis Mitte November (6 Monate) erfolgen. Nach 
derzeitiger Haushaltsplanung wäre es möglich, die Serviceverbesserung ab 2017 ohne 
Gebührensteigerung anzubieten. 

Leuer
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